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Beschreibung

[0001] Die Erfindung hat ein Becken, insbesondere S
eh w im m becken mit einer Dichthaut, Beckenwéanden,
die, bezogen auf das Wasser im Becken nach oben iber
eine im wesentlichen waagrechten, gegebenenfalls ab-
gerundeten und/oder runden Krone abgeschlossen sind
und einer an diese anschlielenden Rinne fiir Uberflie-
Rendes Wasser zum Gegenstand.

[0002] Bei Becken, insbesondere fiir die Beniitzung
durch Menschen, sei es fir Kinder oder Erwachsene
zum Baden, Schwimmen oder auch fiir den sportlichen
Wettbewerb, wird an die Hygiene ein besonders hoher
Anspruch gestellt, wobei weiters aufgrund der immer
gréRer werdenden Anfalligkeit fir Allergien der Einsatz
von chemischen Mitteln, sei es auf Chlor- oder Ozonba-
sis gering gehalten wird. Zur Sauberhaltung und Desin-
fektion des Wassers wird dasselbe entweder diskonti-
nuierlich oder kontinuierlich aus dem Becken abgezo-
gen und einer physikalischen und/oder chemischen Be-
handlung unterworfen. Bei der physikalischen Behand-
lung werden Uber Filter Schwebstoffe u. dgl. abgeschie-
den, wohingegen bei der chemischen Behandlung au-
Rerhalb des Beckens eine Desinfektion bereits durch-
gefiihrt werden kann und durch eine geeignete
Vermischung des Desinfektionsmittels mit Wasser
schadliche Konzentrationen im Becken vermieden wer-
den kénnen. Fir den Abzug des Wassers aus dem Bek-
ken sind verschiedene Konstruktionen bekannt. Die ein-
fachste Bauweise besteht darin, dal in den. Seitenen-
den eines Beckens Absaugéffnungen und Eintrittsdl-
sen flir das Wasser vorgesehen sind. Bei entsprechen-
der Anordnung kann ein partieller Austausch der Was-
sermengen im Becken erfolgen. Da die Offnungen bzw.
Disen nur in beschrankter Anzahl vorliegen, wird kein
vollkommener Austausch der Flissigkeit im Becken
durchgefiihrt, sondern es liegen Eckbereiche vor, in wel-
chen das Wasser im wesentlichen von dem Flissig-
keitsstrom zwischen den Diisen und der Offnungen
nicht erfaf3t wird.

[0003] Um das Wasser im wesentlichen in der Ebene
des Wasserspiegels gleichmafRig um das Becken her-
um abziehen zu kdnnen, ist es bereits bekannt, im In-
neren des Beckens Uberlaufrinnen vorzusehen, die
gleichzeitig als Handgriff dienen kénnen. Ein derartiges
Schwimmbecken ist beispielsweise in der DE 88 03 147
U beschrieben. Nachteilig bei einem derartigen Becken
ist, daR die Uberlaufrinne im Inneren des Beckens an-
geordnet ist, so dal} das Bestreben besteht, die Hori-
zontalerstreckung dieser Uberlaufrinne méglichst ge-
ring zu gestalten, um die frei verfigbare Flache des Bek-
kens maoglichst grof3 zu halten. Weiters ist der Wasser-
spiegel des Beckens abgesenkt gegenlber dem das
Becken umgebende Terrain.

[0004] AusderDE 2105837 U1 wird ein Becken, ins-
besondere Schwimmbecken, bekannt, bei dem die Kro-
ne der Seitenwande geneigt zum Beckeninneren ange-
ordnet sind. Anschlieend an das Beckeninnere ist in
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der Krone eine Sicke vorgesehen, die als Handgriff
dient. Die Krone der Seiten wande wird vom Wasser des
Beckens Uberflossen, welches in die an dieselbe an-
schlieRende Rinne gelangt. Die Rinne ihrerseits ist von
einem ftrittfesten Gitter Gberdeckt. Eine derartige Kon-
struktion ermdglicht, dall entlang der gesamten Ober-
flache das Wasser abgezogen wird, wobei aufschwim-
mende und schwimmende Verunreinigungen des Was-
sers sicher abgezogen werden kdnnen und der Wasser-
spiegel des Beckens in der H6he des hdchsten Berei-
ches der Krone gehalten werden kann, so daf} die Mog-
lichkeit besteht, den Wasserspiegel in Hohe des an-
schlieRenden Terrains zu halten. Durch diese Niveau-
gleichheit wird zusétzlich zur Benutzerfreundlichkeit
des Beckens erreicht, dalR. bezogen auf durch Wind ver-
frachtete Verunreinigungen, wie Blatter, Staub u. dgl.,
im Becken keine Staurdume vorliegen, womit dieselben
auch Uber das Becken hinweg von einem Wind oder
Luftzug getragen werden kénnen.

[0005] In der US 5,425,145 A wird ein Schwimmbek-
ken beschrieben, das eine Dichthaut aus rostfreiem
Stahl aufweist. Dieses Schwimmbecken besteht aus
einzelnen Modulen, die vor Ort zusammengeschweilt
werden kénnen. Durch ein Modul wird auch die Krone
gebildet, wobei dieselbe einen rechteckigen Quer-
schnitt aufweist und an der zu einer Rinne weisenden
Seite eine angeschweilte Stitze besitzt, auf welcher
ein Gitter zur Abdeckung der Rinne aufliegt. Eine der-
artige Konstruktion weist eine Reihe von Spalten auf, in
welchen sich Mikroorganismen ansiedeln kénnen, die
sodann nur schwer entfernbar sind. Auch wird durch die
kantige Ausbildung der Krone und der Rinne die Ver-
dampfung des Wassers als auch eine Gerauschbildung
beim AbflieRen gefordert.

[0006] In der US 4,483,025 A wird ein weiteres Bek-
ken beschrieben, das eine gedichtete Oberflache auf-
weist, wobei an den Becken eine Rinne anschliel3t. Die-
se Rinne ist von einer Abdeckung abgedeckt, deren
beckennaher Teil auf einer Wandung aufliegt und die
Krone, tiber welche das Wasser abflielt, bildet. Die Ab-
deckung wird Uber ein Rohr, das mit der Beckenwan-
dung verbunden ist, verschiebefest gehalten. Die Krone
weist einen rechteckigen Querschnitt auf und ist nach
unten offen, wobei dieser Teil der Abdeckung mit dem
Rohr kooperiert. Es werden sowohl Spalten gebildet, in
welchen sich Mikroorganismen ansiedeln kénnen, und
auch rinnt das Wasser Uber die Krone auf die Abdek-
kung, die Schlitze aufweist, durch welche das Wasser
in die darunter befindliche Rinne frei flieRen kann. Durch
dieses freie Flielen wird einerseits die Verdampfung
von Wasser gefordert und andererseits eine starke Ge-
rauschbildung geférdert.

[0007] In der EP 0 609163 Al wird ein Schwimmbek-
ken beschrieben, das eine héhenveranderliche Krone
aufweist. Diese Krone ist im wesentlichen halbkreisfor-
mig ausgebildet und kann Uber Schraubverbindungen
vertikal justiert werden, so daf eine horizontale Ausrich-
tung der gesamten Krone des Beckens einfach durch-
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fihrbar ist. Die Dichthaut des Beckens kann aus Metall,
beispielsweise Aluminium, bestehen, bevorzugt sind je-
doch Kunststoffolien, die auch Uber die Krone legbar
sind und bis zu einer auRerhalb des Beckens angeord-
neten Rinne zur Abfiihrung des Wassers gelegt werden
kénnen. Die Rinne ihrerseits und auch die zu derselben
fuhrende Wandung der Krone kdnnen beispielsweise
durch Steinplatten unter Freilassung eines Spaltes zwi-
schen Krone und denselben abgedeckt sein. Diese
Steinplatte ist an der beckennahen Seite der Wandung
zwischen Krone und Rinne Uuber hervorstehende
Schrauben héhenveranderlich angeordnet. Unterhalb
der Krone ist auf der beckenfernen Seite ein Absatz vor-
gesehen, um die Montageeinrichtungen zur Héhenver-
anderung der Krone als auch der Abdeckung Platz zu
geben. Dieser Absatz als auch die Schraubenverbin-
dungen zur Héhenveranderung der Abdeckung verur-
sachen eine gréRere Oberflache und Strémungstotrau-
me, in welchen Mikroorganismen, Algen und Flechten
sich ansiedeln kénnen und zu einer permanenten Kon-
tamination des Wassers beitragen kdnnen. Weiters sind
der Absatz und die Schrauben Strémungsschikanen,
die eine Umlenkung des Uberfliekenden Wassers ver-
ursachen, welche zu einer akustischen Belastung der
BenUtzer eines Beckens filhren kann. Diese akustische
Belastung wird dadurch besonders stark, daf3 der Schall
nicht nur als Luftschall, sondern auch als Kérperschall,
u. zw. Uber die metallische Dichthaut, weitergeleitet wird
und somit in das Wasser des gesamten Beckens ge-
langt. Metalle und Wasser weisen gegeniiber Schallwel-
len eine wesentlich geringere Dampfung auf als 5 Luft,
so daf dieselben bei Schwimmbecken mit metallischer
Dichthaut besonders stark weitergeleitet werden, womit
die akustische Beaufschlagung des Benutzers eines
Beckens nicht nur in unmittelbarer Nahe neben der Sei-
tenwandung, sondern auch entfernt t von derselben ge-
geben ist. Eine derartige Schallbeaufschlagung wird
nicht nur bei Sportbecken, sondern auch bei anderen
Becken, wie beispielsweise fur Heilzwecke, besonders
stérend empfunden.

[0008] Die vorliegende Erfindung gent von einem
Stand der Technik aus, wie er durch die US 4 483 025
A oder EP 0 609 163 A 1 gegeben ist.

[0009] Der vorliegenden Erfindung ist zur Aufgabe
gesetzt, ein Becken fiir Wasser zu schaffen, das insbe-
sondere fiur Menschen fiir Sport-, Therapie- und Ver-
gnigungs zwecke dient, welches benutzerfreundlich ist
und einen Wasserspiegel erlaubt, welcher der Hohe des
anschlielenden Terrains entsprechen kann, eine konti-
nuierliche und rasche Abscheidung von Schwimm- und
Schwebstoffen unterschiedlicher GrofRenerstreckung
erlaubt, wobei die Oberflachenschichte des Wassers
Uber das gesamte Becken abgezogen werden kann.
Weitere Aufgaben der vorliegenden Erfindung bestehen
darin. die Dekontamination des vom Becken abgezoge-
nen Wassers durch Schadstoffe, insbesondere Mikro-
organismen, besonders gering zu halten und die Abga-
be von Schall sowie Wasserdampf durch das abflieRen-
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de Wasser zu minimieren.

[0010] Das erfindungsgemafe Becken, insbesonde-
re Schwimmbecken, mit einer Dichthaut. z. B. aus
Kunststoff, insbesondere aus Metall, z. B. rostfreiem
Stahl, Beckenwanden, die, bezogen auf das Wasser im
Becken, nach oben Gber eine im wesentlichen, bezogen
auf den Beckenumfang, waagrechte, gegebenenfalls
abgerundete und/oder runde, Krone abgeschlossen
sind, einer an diese anschlielRende Rinne mit Boden zur
Ableitung des die Krone UberflieRenden Wassers, mit
einem nach unten, bezogen auf die Krone, insbesonde-
re dem Boden der Rinne, entleerenden AbfluR und einer
trittfesten Abdeckung der Rinne, wobei der héchste Be-
reich der Krone Uber eine zur Vertikalen geneigten Wan-
dung, entlang der das Wasser vom Becken zur Rinne
mit einer Seitenwandung flieRt, in die Rinne bergeht
und die trittfeste Abdeckung im Abstand zur Seitenwan-
dung, Wandung und/oder Krone angeordnet ist und auf
Stitzen aufruht, besteht im wesentlichen darin, dal3 der
Vertikalschnitt der Seitenwandung und der Wandung
von dem hdchsten Bereich der Krone bis zur Rinne im
wesentlichen stetig ist und die Wandung und Seiten-
wandung sowie gegebenenfalls die Rinne frei von Stro-
mungsschikanen sind und daf} die Stltzen beckenfern,
bezogen auf die Rinne, insbesondere auf der becken-
fernen Wandung der Rinne, abgestiitzt sind, insbeson-
dere verbunden, z. B. verschweilf3t, sind, und daf} gege-
benenfalls die Stitzen auf der beckennahen Wandung
und/oder Seitenwandung, abgestiitzt, insbesondere
verbunden, z. B. verschweif3t, sind und im Bereich der
Abstitzung (Fig. 2, Fig. 4) im Vertikalschnitt, insbeson-
dere im Schnitt parallel zur Wandung und/oder Seiten
wandung, frei von Strémungsschikanen, insbesondere
mit gleichbleibender Horizontalerstreckung, nach unten
stetig verjingend und/oder rund bzw. abgerundet, aus-
gebildet sind.

[0011] Becken mit einer Dichthaut weisen den Vorteil
1 auf, daR, so erforderlich, eine Teilung der Eigenschaf-
ten fir die Beckenwandung erreicht werden kann. Die
Dichthaut kann beispielsweise lediglich zur Abdichtung
dienen, wohingegen die mechanische Festigkeit durch
andere Konstruktionselemente gegeben sein kann.
[0012] Becken, die mit einer metallischen Dichthaut,
insbesondere aus rostfreiem Stahl, versehen sind, wei-
sen den Vorteil auf, dal} witterungs- und insbesondere
UV-besténdige Becken geschaffen werden kénnen, die
hohen thermischen Beanspruchungen Rechnung tra-
gen. Weiters ist eine besondere mechanische Bestan-
digkeitaufgrund der hohen Druck- und Zugfestigkeit von
Metall gegeben. Durch die waagrechte Krone der Wan-
de des Beckens wird ein gleichmafRiger Abzug der
Oberflachenschichte des Wassers gewahrleistet, so
daR die schwimmenden und aufschwimmenden Konta-
minationen des Wassers (ber die gesamte Oberflache
abgezogen werden kénnen. Durch die Abrundung der
Krone gegenuber der Wand des Beckens kdnnen Ver-
letzungen der Benutzer einfach vermieden werden, wo-
bei beispielsweise eine umlaufende Sicke in der Krone
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vorgesehen sein kann, die als Griffleiste dient. Die nach
aulden, bezogen auf das Beckeninnere, anschlielende
Rinne sorgt fiir eine Ableitung der Oberflachenwasser
des Beckens, wobei die Rinne um den gesamten Um-
fang des Beckens vorgesehen sein kann. Mit einer tritt-
festen, vorzugsweisen abnehmbaren, Abdeckung der
Rinne kann eine uneingeschrankte Benultzung des Bek-
kens als auch des an derselben angrenzenden Berei-
ches verwirklicht werden. Mit der Wandung, die insbe-
sondere mit einem Winkel von 12° zur Vertikalen ge-
neigt ist, vom hdchsten Bereich der Krone zur Rinne
wird vermieden, dal} Oberflachenwasser in die tragen-
den Konstruktionsteile des Beckens eindringt. Dadurch,
daR die Abdeckungen der Rinne und gegebenenfalls
die Stiitzen im Abstand von der Wandung und/oder Kro-
ne angeordnet sind, kann das Wasser entlang der Wan-
dung in die Rinne flieRen. Ist eine Stltze fiir die Abdek-
kung auf der Wandung abgestiitzt, z. B. verbunden, so
kann eine konstruktive Einheit zwischen Rinne und Kro-
ne erhalten werden, die eine besonders genaue Posi-
tionierung der Wande des Beckens erlaubt, da die Rin-
ne mit Stitzen als Langs- und Querversteifung dient.
Durch die Verschweiflung der Stiitzen mit der Wandung
werden besonders einfach Spaltraume zwischen Stiit-
zen und Wandung, in welchen Kontaminationen vorlie-
gen kénnen, vermieden. Weist die Stlitze im Verti-
kalschnitt, insbesondere im Schnitt parallel zur Wan-
dung, im Bereich der Verbindung einen Querschnitt auf,
welcher frei von Stromungsschikanen fiir das Wasser
ist, so kdnnen einerseits Totrdume flr die Strémung des
Wassers verhindert werden, in welchen Kontaminatio-
nen Uber lange Zeitraume aufgrund mangelnder Durch-
strdomung bestehen kénnen, wobei andererseits eine im
wesentlichen gleichbleibende laminare Strémung des
vom Becken abflieienden Wassers an der Wandung er-
reicht werden kann, so dal} keine durch turbulente Stro-
mungen verursachte Schallemission auftritt. Besonders
vorteilhafte Ausfiihrungen ohne Strémungsschikanen
sind Querschnitte mit gleichbleibender Horizontaler-
streckung, nach unten stetig verjiingend und/oder rund
bzw. abgerundet. Sind die Vertikalschnitte der Wandung
von dem héchsten Bereich der Krone bis zur Rinne im
wesentlichen stetig, so kann eine laminare Strémung
des vom Becken abflieRenden Wassers erreicht wer-
den, womit sowohl ein besonders leises Abflieen als
auch geringes Verdunsten des Wassers gewahrleistet
sein kann. Sind die Wandung sowie gegebenenfalls die
Rinne frei von Strdmungsschikanen, so ist ein AbflieRen
des Wassers ohne akustische Belastung gewahrleistet,
wobei gleichzeitig eine besonders geringe Verdunstung
desselben gegeben ist.

[0013] Ist der Boden der Rinne rund und/oder geht
dieser abgerundet in die Seitenwande der Rinne Uber,
so wird selbst bei ciner Rinne, in welcher nur eine diinne
Wasserschichte vorliegt, beim EinflieRen des Wassers
keine zusatzliche akustische Belastung verursacht.
[0014] Ist der AbfluR mit dem Boden der Rinne fluid-
dicht verbunden, so kann das in der Rinne befindliche
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Wasser besonders gering gehalten werden, wobei wei-
ters eine Schalleitung der AbfluRgerdusche innerhalb
der Rinne durch ein in derselben vorliegendes Wasser
vermieden werden kann.

[0015] Sind in der beckenfernen Seitenwand der Rin-
ne Absaugéffnungen fir Luft vorgesehen, so kénnen
groRe Luftmengen abgesaugt werden, ohne dadurch
stromungsmafige Beaufschlagungen bei dem abflie-
3enden Wasser zu verursachen.

[0016] Um jegliche Verletzungsgefahr der Benitzer
zu vermeiden, ist der Abstand der Abdeckung zur Wan-
dung und/oder Krone geringer als der Durchmesser von
Zehen bzw. Fingern von Beckenbenutzern. Zuséatzlich
muB der Abstand jedoch so groB3 sein, daR ein freies
FlieRen des Wassers gewahrleistet ist.

[0017] Liegt die Abdeckung Uber einen Rahmen, ge-
gebenenfalls mit Boden, z. B. aus Lochblech, auf den
Stlitzen auf, so kann die Abdeckung aus verschiedenen
Kleinteilen, wie Fliesen, Steinplatten, Metallplatten u.
dgl. aufgebaut sein. Durch den flussigkeitsdurchlassi-
gen Boden, z. B. aus Lochblech, ist die Montage der
Einzelteile fur die Abdeckung, beispielsweise mit einem
Kleber fur die Fliesen, besonders einfach durchfiihrbar.
Dadurch, dal der Rahmen auf den Stiitzen aufliegt,
kann die Beanspruchung, insbesondere Zugbeanspru-
chung, von der Abdeckung Uber den Rahmen auf die
Stltzen einfach Ubertragen werden, wodurch etwaigen
Zugbeanspruchungen der Abdeckung einfach Rech-
nung getragen ist.

[0018] Istdie Abdeckung mit einem Rost ausgebildet,
so kann auf bewahrte Konstruktionselemente zuriickge-
griffen werden, die neben der hohen mechanischen Fe-
stigkeit auch ein AbflielRen von Oberflachen wassern,
die vom anschlieRenden Terrain stammen, einfach ge-
stattet.

[0019] Istder héchste Bereich der Krone hdher ange-
ordnet als der beckennahe Bereich der Trittflache der
Abdeckung, so wird jeglicher Rickstau des Wassers
vermieden und eine Ablagerung der schwimmenden
bzw. aufschwimmenden Kontaminationen auf der Ab-
deckung und nicht auf der Krone sichergestellt.

[0020] Sind die Stiitzen unter der Abdeckung zumin-
dest teilweise, bezogen auf den Bereich, welcher mitder
Wandung verbunden ist parallel zur Abdeckung verbrei-
tet, z. B. als Winkel- oder T-Profil ausgebildet, so ist ei-
nerseits eine strdmungsmafig glinstige Ausbildung der
Stltzen im Bereich der Wandung gegeben und ande-
rerseits eine moglichst grofe Flache zur Kraftibertra-
gung der Abdeckung zu den Stiitzen einfach realisier-
bar.

[0021] Ruhen die Stiitzen auf einer Rast der becken
fernen Seiten wandung auf, so kann einerseits durch die
Rast die Formstabilitat der Rinne erhdht werden und an-
dererseits die Montage der Stltzen, u. zw. Verschwei-
Ren derselben mit der Seitenwandung, einfach durch-
gefiihrt werden. Weiters ist ein Toleranzausgleich fur die
Montage des Beckens gewahrleistet.

[0022] Ist die Abdeckung an der becken fernen Sei-
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tenwandung oder den Stitzen angelenkt, so kénnen
Pflegearbeiten in der Rinne besonders einfach durch-
gefuhrt werden, da die Abdeckung lediglich aufgeklappt
werden muf3, um die Rinne freizugeben. Derartige War-
tungsarbeiten kdnnen auch von einer Person durchge-
fuhrt werden, wodurch die Pflege des Beckens wesent-
lich vereinfacht wird.

[0023] Ist die Dichthaut der Krone mit der beckenna-
hen Seitenwandung der Rinne tberlappend verbunden,
insbesondere verschweil’t, so ist eine Verstarkung so-
wohl der Krone als auch der Seitenwandung der Rinne
einfach und wirksam realisiert, wobei aufgrund der Nei-
gung der Wand, z. B. der SchweilRbereich von Wasser
einfach Uberflossen werden kann, ohne zusatzliche
stromungsmaRige Beaufschlagungen des Wassers zu
bewirken. Ist die Seitenwandung im Bereich der Uber-
lappung beckennéaher als die Dichthaut der Krone, so
kann die Verbindung der Flache besonders einfach mit
geringst strémungsmafig turbulent beaufschlagten
Wasser filmen erreicht werden.

[0024] Weisen die Krone und die Abdeckungim Quer-
schnitt gerade Bereiche auf, welche mit der Horizonta-
len gleiche Winkel einschlielRen, so kann ein einheitli-
cher Umgang um das Becken erhalten werden.

[0025] Sind die Krone und/oder die Seitenwandungen
und der Boden der Rinne im wesentlichen eben ausge-
bildet und Abrundungen in den Bereichen des Ubergan-
ges der ebenen Flachen vorgesehen, so ist einerseits
eine besonders geringe Oberflache der Krone als auch
der Rinne gewahrleistet, wobei weiters Spaltraume, wie
sie durch Ecken u. dgl. vorliegen, einfachst vermieden
sind, so dal’ weder Kontaminationen noch schallmafi-
ge Beaufschlagungen bevorzugt auftreten.

[0026] Im folgenden wird die Erfindung anhand der
Zeichnungen néaher erlautert.

[0027] Es zeigen:

Fig. 1 einen Schnitt entlang einer Seitenwand eines
Beckens mit Rinne und

Fig. 2 bis 5 Querschnitte von Stutzen.

[0028] Bei der in Fig. 1 im Schnitt dargestellten Bek-
kenwand 1 ist eine Dichthaut 2 aus rostfreiem Stahl-
blech vorgesehen. Es kénnen auch andere Materialien,
z. B. Kunststoffolien, Kunststoffplatten, beschichtete
Metallbleche, eingesetzt werden. Die Krone 3, welche
auch als Kopf bezeichnet wird, weist eine Sicke 4 auf,
die firr die Benltzer als Haltehilfe dient. Die Krone ist
um das Becken umlaufend und waagrecht orientiert, so
daf gleichmaRig uber das gesamte Becken die Ober-
flachenschichte des Wassers UberflieBen kann. Die an
die Krone anschlief’ende Rinne 5 ist ebenfalls um das
Becken herum angeordnet und weist eine Vielzahl von
AbfluBleitungen 6 fir das Wasser auf, die auch schrag
nach unten geleitet sein kdnnen, so dal} das Wasser be-
sonders ruhig abflieRen kann. Der héchste Bereich 7
der Krone entspricht dem Wasserspiegel 8 des Beckens
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und leitet Uber eine zur Vertikalen v um einen spitzen
Winkel o. von 12° geneigten Wandung 9 in die Rinne 5.
Die Rinne weist einen Boden 10, eine beckennahe Sei-
tenwandung 11 und eine beckenferne Seitenwail dung
12 auf. Die Dichthaut 2 ist Giber die Krone 3 bis zur Wan-
dung 9 stetig durchgehend. Die stetige Seitenwandung
11 ist unterhalb der Wandung 9 angeordnet, so daR die
Uberlappung 13 derart ausgestaltet ist, dai der Was-
serfilm kontinuierlich tUber die Schweil3naht 14, tber
welche die Wandung 9 mit der beckennahen Seiten-
wandung 1 t verbunden ist, flieen kann. Eine stumpfe
Schweilverbindung kann die erfindungsgemaflen Er-
fordernisse besonders gut erflllen. Um den Beckenrand
sind entsprechend der Rinne 5 eine Vielzahl von Stiit-
zen 15 vorgesehen, die einerseits auf einer Rast 16 in
der beckenfernen Seitenwandung 12 aufruhen und an-
dererseits mit der Wandung 9 oder gegebenenfalls mit
der beckennahen Seitenwandung 11 aufruhen und ver-
schweildt sind Die Stiitzen kénnen auch vor der Seiten-
wandung 12 oder Wandung 9 enden. Die Uberleitung
von der Krone 3 in die Rinne 5 ist glatt, d. h., unter Aus-
schluf von Strémungsschikanen fir einen aus dem
Becken abflieRenden Wasserfilm ausgebildet. Sowohl
die Krone als auch die Rinne weisen im wesentlichen
ebene Bereiche 17, 18 auf, die Gber Abrundungen 19
ineinander bzw. 20 zum Boden Ubergehen. Der Boden
10 weist mehrere AbfluB3leitungen 6 auf. Zusatzlich oder
anstelle der Luftabsaugung uber die AbfluBleitung 6
kénnen auch in der beckenfernen Seitenwandung 12
Saugoffnungen 21 vorgesehen sein. Sowohl die Krone
3 als auch die Abdeckung sind zum Beckeninneren ge-
neigt.

[0029] Die Stiitze 15 kann im Bereich der Verbindung
mit der Wandung 9 bzw. Seitenwandung 11 entweder
rechteckig gemaf Fig. 2 oder auch gerundet nach oben
und unten und nach unten verjiingend gemaR Fig. 4
ausgebildet sein.

[0030] AufRerhalb des Bereiches der Verbindung, in
welcher der Wasserfilm abflief3t, ist die Stitze gemafl
Fig. 3 und Fig. 5 ausgebildet. so daR die Abdeckung 22
Uber einen Rahmen 23 auf der Stitze flachig anliegt.
Der Rahmen besteht aus einem Lochblech, so daR der
nach unten weisende Boden 24 Durchtrittséffnungen
aufweist, womit eine Positionierung von Steinplatten
oder Fliesen 25 einfach verwirklicht werden kann. Der
Rahmen ist um eine Achse 26, die mit der Seitenwan-
dung 12 verbunden ist, nach oben klappbar. In bestimm-
ten Konstruktionen kann es auch von Vorteil sein, die
Abdeckung abnehmbar oder hdéhenjustierbar auszubil-
den. Die Abdeckungen 22 und gegebenenfalls die Stiit-
zen 15 (strichliert dargestellt) weisen einen Abstand a
zur Seitenwandung 11 bzw. Wandung 9 auf, der ent-
sprechend den Benutzern ausgebildet ist. Einerseits
soll ein Wasserfilm ungestoért auflaufen kdnnen. Ein der-
artiger Wasserfilm weist eine Dicke von 0,5 mm bis 3,0
mm auf, wobei durch zusétzliche mechanische Beauf-
schlagung der Film bis 8,0 mm erstreckbar ist. Anderer-
seits soll der Spalt kleiner 8 mm ein Eindringen von Fin-
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gern oder Zehen verhindern.

[0031]

Die Krone 3 und die Abdeckung schlief3en mit

der Horizontalen einen Winkel 8 von 20° ein.

[0032]

Die Abdeckung kann auch durch einen Rost

gebildet sein, der Lamellen aufweist. die parallel oder
normal zum Beckenrand orientiert sein kdnnen.

Patentanspriiche

1.

Becken, insbesondere Schwimmbecken, mit einer
Dichthaut (2), z. B. aus Kunststoff, insbesondere
aus Metall, z. B. rostfreiem Stahl, Beckenwanden
(1), die, bezogen auf das Wasser im Becken, nach
oben uber eine im wesentlichen, bezogen auf den
Beckenumfang, waagrechte; gegebenenfalls abge-
rundete und/oder runde, Krone (3) abgeschlossen
sind, einer an diese anschlieende Rinne (5) mit ei-
ner Seitenwandung (11) und mit Boden (10) zur Ab-
leitung des die Krone (3) uberflieBenden Wassers,
mit einem nach unten, bezogen auf die Krone (3),
insbesondere den Boden (10) der Rinne (5), entlee-
renden Abflul (6) und einer trittfesten Abdeckung
(22) der Rinne (5), wobei der héchste Bereich der
Krone (3) Uber eine zur Vertikalen (v) geneigten
Wandung (9), entlang der das Wasser vom Becken
zur Rinne (5) mit der Seitenwandung (11) flie3t, in
die Rinne Ubergeht und die trittfeste Abdeckung
(22) im Abstand zur Seitenwandung, Wandung und/
oder Krone angeordnet ist und auf Stiitzen (15) auf-
ruht, dadurch gekennzeichnet, daR der Verti-
kalschnitt der Wandung (9), der Seitenwandung
(11) und von dem héchsten Bereich der Krone bis
zur Rinne (5) im wesentlichen stetig ist und die
Wandung (9) und Seitenwandung (11) sowie gege-
benenfalls die Rinne (5) frei von Strdmungsschika-
nen sind und daB die Stlitzen (15) beckenfern, be-
zogen auf die Rinne, insbesondere auf der becken-
fernen Wandung (12) der Rinne (5), abgestutzt
sind, insbesondere verbunden, z. B. verschweilt,
sind und daR gegebenenfalls die Stiitzen (15) auf
der beckennahen Wandung (9) und/oder Seiten-
wandung (11) abgestitzt, insbesondere verbun-
den, z. B. verschweil3t sind und im Bereich der Ab-
stitzung im Vertikalschnitt, insbesondere im Schnitt
parallel zur Wandung (9) und/oder Seitenwandung
(11), frei von Stromungsschikanen, insbesondere
mit gleichbleibender Horizontalerstreckung, nach
unten stetig verjingend und/oder rund bzw. abge-
rundet, ausgebildet sind.

Becken, insbesondere Schwimmbecken, nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dal der Bo-
den (10) der Rinne (5) rund ist und/oder abgerundet
in die beckennahe Seitenwandung (11) Ubergeht.

Becken, insbesondere Schwimmbecken. nach An-
spruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, daR

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10.

1.

12.

der AbfluR (6) mit dem Boden (10) der Rinne (5)
fluiddicht verbunden ist.

Becken, insbesondere Schwimmbecken, nach ei-
nem der Anspruche 1, 2 oder 3, dadurch gekenn-
zeichnet, daB in der beckenfernen Seitenwandung
(12) der Rinne (5) Saugoffnungen (21) fiir Luft vor-
gesehen sind.

Becken, insbesondere Schwimmbecken, nach ei-
nem der Anspruche 1 bis 4, dadurch gekennzeich-
net, daB der Abstand (a) der Abdeckung (22) zur
Wandung (9, 11) und/oder Krone (3) geringer ist als
der Durchmesser von Zehen bzw. Fingern von Bek-
kenbenutzern, jedoch ein freies FlieRen des Was-
sers gestattet.

Becken, insbesondere Schwimmbecken, nach ei-
nem der Anspriche 1 bis 5, dadurch gekennzeich-
net, daB die Abdeckung (22) lber einen Rahmen
(23), gegebenenfalls mit Boden (24), z. B. aus
Lochblech, auf den Stiitzen (15) aufliegt.

Becken, insbesondere Schwimmbecken, nach ei-
nem der Anspriche 1 bis 6, dadurch gekennzeich-
net, daB die Abdeckung (22) mit einem Rost aus-
gebildet ist.

Becken, insbesondere Schwimmbecken, nach ei-
nem der Anspriiche 1 bis 7, dadurch gekennzeich-
net, daB der héchste Bereich der Krone (3) hdher
angeordnetist als der beckennahe Bereich der Tritt-
flache der Abdeckung (22).

Becken, insbesondere Schwimmbecken. nach ei-
nem der Anspriche 1 bis 8, dadurch gekennzeich-
neit, dald die Stiitzen (15) unter der Abdeckung (22)
zumindest teilweise, bezogen auf den Bereich, wel-
cher mit der Wandung (9) und/oder Seitenwandung
(11) verbunden ist parallel zur Abdeckung (22) ver-
breitet, z. B. als Winkel- oder T-Profil ausgebildet
sind.

Becken, insbesondere Schwimmbecken, nach ei-
nem der Anspruche 1 bis 9, dadurch gekennzeich-
ne, dal die Stitzen (15) auf einer Rast (16) der bek-
kenfernen Seitenwandung (12) aufruhen.

Becken, insbesondere Schwimmbecken, nach ei-
nem der Anspriche 1 bis 10, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Abdeckung (22) und/oder der
Rahmen (23) an der beckenfernen Seitenwandung
(12) und/oder den Stiitzen (15) angelenkt sind.

Becken, insbesondere Schwimmbecken, nach ei-
nem der Anspriche 1 bis 11, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Dichthaut (2) der Krone (3) mit
der beckennahen Seitenwandung (11) der Rinne
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(5) Uberlappend verbunden ist, insbesondere ver-
schweildt, ist, wobei gegebenenfalls die Seitenwan-
dung (11 im Bereich der Uberlappung beckennaher
als die Dichthaut (2) der Krone (3) ist.

Becken, insbesondere Schwimmbecken, nach ei-
nem der Anspriche 1 bis 12, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Krone (3) und Abdeckung (22)
im Querschnitt ebene Bereiche (17, 18) aufweisen,
welche mit der Horizontalen gleiche Winkel (B) ein-
schlieRen.

Becken, insbesondere Schwimmbecken, nach ei-
nem der Anspriiche 1 bis 13, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Krone (3), die Wandung (9) und/
oder die beckennahe Seitenwandungen (11) und
der Boden (10) der Rinne (5) im wesentlichen eben
ausgebildet sind und Abrundungen (19, 20) in den
Bereichen des Uberganges der ebenen Flachen
(17, 18) vorgesehen sind.

Claims

Pool, in particular swimming pool, with a sealing
skin (2), e.g. of plastic, in particular of metal, e.g.
stainless steel, with pool walls (1) which, related to
the water in the pool, are terminated towards the
top by means of a crest (3) which is essentially hor-
izontal related to the periphery of the pool and when
applicable rounded and/or round, with a channel (5)
which adjoins this crest and has a side wall (11) and
a bottom (10) for discharge of the water flowing over
the crest (3), with an outlet (6) extending down-
wards related to the crest (3) and in particular drain-
ing the bottom (10) of the channel (5), and with a
cover (22) which can be stepped on over the chan-
nel (5), the highest area of the crest (3) passing into
the channel through a wall (9) which is inclined to
the vertical (v) and along which the water flows from
the pool to the channel (5) with the side wall (11),
and the cover (22) which can be stepped on being
arranged a distance from the side wall, wall and/or
crest and resting on supports (15), characterised
in that the vertical section of the wall (9), the side
wall (11) and the highest area of the crest to the
channel (5) is essentially constant and the wall (9)
and side wall (11) and possibly the channel (5) are
free of baffles, and in that the supports (15) are sup-
ported, in particular joined, e.g. welded, remote
from the pool, related to the channel, in particular
on the wall (12) of the channel (5) remote from the
pool, and in that when necessary the supports (15)
are supported, in particular joined, e.g. welded on
the wall (9) nearer to the pool and/or the side wall
(11), and in the area of the support in the vertical
section, in particular in the section parallel to the
wall (9) and/or the side wall (11), are free of baffles,
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11.

12

in particular with a constant horizontal extension, ta-
pering downwards constantly and/or round or
rounded.

Pool, in particular swimming pool, according to
claim 1, characterised in that the bottom (10) of
the channel (5) is round and/or rounded and runs
into the side wall (11) nearer to the pool.

Pool, in particular swimming pool, according to
claim 1 or 2, characterised in that the outlet (6) is
connected in a fluid tight manner to the bottom (10)
of the channel (5).

Pool, in particular swimming pool, according to one
of claims 1, 2 or 3, characterised in that suction
openings (21) for air are provided in the side wall
(12) of the channel (5) remote from the pool.

Pool, in particular swimming pool, according to one
of claims 1 to 4, characterised in that the distance
(a) of the cover (22) to the wall (9, 11) and/or crest
(3) is less than the diameter of toes or fingers of
pool users, but allows the water to flow freely.

Pool, in particular swimming pool, according to one
of claims 1 to 5, characterised in that the cover
(22) lies on the supports (15) by means of a frame
(23), if necessary with a bottom (24), e.g. of perfo-
rated sheet metal.

Pool, in particular swimming pool, according to one
of claims 1 to 6, characterised in that the cover
(22) takes the form of a grating.

Pool, in particular swimming pool, according to one
of claims 1 to 7, characterised in that the highest
area of the crest (3) is arranged higher than the area
of the surface of the cover (22) which can be
stepped on nearer to the pool.

Pool, in particular swimming pool, according to one
of claims 1 to 8, characterised in that the supports
(15) under the cover (22) widen parallel to the cover
(22) at least in part, related to the area which is
joined to the wall (9) and/or the side wall (11), e.g.
take the form of an angled profile or a T profile.

Pool, in particular swimming pool, according to one
of claims 1 to 9, characterised in that the supports
(15) rest on a step (16) of the side wall (12) remote
from the pool.

Pool, in particular swimming pool, according to one
of claims 1 of 10, characterised in that the cover
(22) and/or the frame (23) are articulated on the side
wall (12) remote from the pool and/or the support
(15).
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Pool, in particular swimming pool, according to one
of claims 1 to 11, characterised in that the sealing
skin (2) of the crest (3) is joined, in particular weld-
ed, with an overlap to the side wall (11) of the chan-
nel, (5) nearer to the pool, and if necessary the side
wall (11) in the area of the overlap is nearer to the
pool than the sealing skin (2) of the crest (3).

Pool, in particular swimming pool, according to one
of claims 1 to 12, characterised in that the crest
(3) and the cover (22) exhibit areas (17, 18) which
are flatin cross section and enclose identical angles
(B) with the horizontal.

Pool, in particular swimming pool, according to one
of claims 1 to 13, characterised in that the crest
(3), the wall (9) and/or the side walls (11) nearer to
the pool, and the bottom (10) of the channel (5) are
essentially flat, and rounded parts (19, 20) are pro-
vided in the areas of the transition of the flat surfac-
es (17, 18).

Revendications

Bassin, en particulier pour piscines, avec un revé-
tement étanche de paroi (2), par exemple en matié-
re synthétique, en particulier en métal, par exemple
de l'acier inoxydable, des parois (1) de bassin qui,
a la périphérie du bassin, sont fermées au-dessus
de I'eau du bassin par une couronne (3) essentiel-
lement horizontale et éventuellement arrondie et/ou
ronde, une rigole (5) qui se raccorde a cette cou-
ronne, avec une paroi latérale (11) et un fond (10)
pour I'évacuation de I'eau qui déborde au-dessus
de la couronne (3), avec une évacuation (6) située
plus bas que la couronne (3) et qui vide en particu-
lier le fond (10) de la rigole (5) et un recouvrement
praticable (22) de larigole (5), lazone la plus élevée
de la couronne (3) se prolongeant dans la rigole par
I'intermédiaire d'une paroi (9) inclinée par rapport a
la verticale (v) et le long de laquelle I'eau s'écoule
du bassin vers la rigole dotée de la paroi latérale
(11), le recouvrement (22) praticable étant disposé
a distance de la paroi latérale, de la paroi et/ou de
la couronne et reposant sur des appuis (15), carac-
térisé en ce que la coupe verticale de la paroi (9),
de la paroi latérale (11) et de la partie la plus élevée
de la couronne jusqu'a la rigole (5) est essentielle-
ment continue, la paroi (9) et la paroi latérale (11)
ainsi qu'éventuellement la rigole (5) étant dépour-
vues de chicanes d'écoulement, en ce que du cété
de la rigole éloigné du bassin, les appuis (15) sou-
tiennent en particulier la paroi (12) de la rigole (5)
non tournée vers le bassin, et lui sont en particulier
reliées, par exemple soudées, en ce que les appuis
(15) soutiennent éventuellement la paroi (9) proche
du bassin et/ou la paroi latérale (11), en particulier

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 0 899 397 B1

10.

14

en y étant reliés, par exemple soudés, et dans la
région du soutien, en coupe verticale, en particulier
en coupe paralléle a la paroi (9) et/ou a la paroi la-
térale (11), les appuis sont configurés sans chica-
nes d'écoulement, en particulier avec une exten-
sion horizontale constante, en se rétrécissant de
maniére continue vers le bas et/ou sont de forme
ronde ou arrondie.

Bassin, en particulier pour piscine, selon la reven-
dication 1, caractérisé en ce que le fond (10) de la
rigole (5) est rond et/ou se prolonge avec un arrondi
en la paroi latérale (11) proche du bassin.

Bassin, en particulier pour piscine, selon la reven-
dication 1 ou 2, caractérisé en ce que I'évacuation
(6) est reliée de maniére étanche aux fluides au
fond (10) de la rigole (5).

Bassin, en particulier pour piscine, selon l'une des
revendications 1, 2 ou 3, caractérisé en ce que des
ouvertures (21) d'aspiration d'air sont prévues dans
la paroilatérale (12), éloignée du bassin, de larigole

(5).

Bassin, en particulier pour piscine, selon l'une des
revendications 1 a 4, caractérisé en ce que la dis-
tance (a) entre le recouvrement (22) et la paroi (9,
11) et/ou la couronne (3) est inférieure au diameétre
des orteils et des doigts d'utilisateurs du bassin tout
en permettant un écoulement libre de I'eau.

Bassin, en particulier pour piscine, selon l'une des
revendications 1 a 5, caractérisé en ce que le re-
couvrement (22) repose sur les appuis (15) par I'in-
termédiaire d'un cadre (23), éventuellement doté
d'un fond (24), par exemple en tole perforée.

Bassin, en particulier pour piscine, selon l'une des
revendications 1 a 6, caractérisé en ce que le re-
couvrement (22) est configuré avec une grille.

Bassin, en particulier pour piscine, selon l'une des
revendications 1 a7, caractérisé en ce que la zone
la plus élevée de la couronne (3) est disposée plus
haut que la zone de la surface praticable du recou-
vrement (22) proche du bassin.

Bassin, en particulier pour piscine, selon l'une des
revendications 1 a 8, caractérisé en ce qu'en des-
sous du recouvrement (22), et au moins dans la par-
tie qui estreliée a la paroi (9) et/ou a la paroi latérale
(11), les appuis (15) sont configurés par exemple
en forme de profilés de corniére ou en T de maniéere
a s'élargir parallélement au recouvrement (22).

Bassin, en particulier pour piscine, selon l'une des
revendications 1 a 9, caractérisé en ce que les ap-
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puis (15) reposent sur un épaulement (16) de la pa-
roi latérale (12) éloignée du bassin.

Bassin, en particulier pour piscine, selon l'une des
revendications 1 a 10, caractérisé en ce que le re-
couvrement (22) et/ou le cadre (23) sont articulés
sur la paroi latérale (12) non tournée vers le bassin
et/ou sur les appuis (15).

Bassin, en particulier pour piscine, selon l'une des
revendications 1 a 11, caractérisé en ce que le re-
vétement étanche de paroi (2) de la couronne (3)
est relié, en particulier soudé, a superposition a la
paroi latérale (11), située du cbté du bassin, de la
rigole (5), et dans la région de la superposition, la
paroi latérale (11) est éventuellement plus proche
du bassin que le revétement d'étanchéité (2) de la
couronne (3).

Bassin, en particulier pour piscine, selon l'une des
revendications 1 a 12, caractérisé en ce que la
couronne (3) et le recouvrement (22) présentent en
section transversale des zones planes (17, 18) qui
forment un méme angle (B) avec I'horizontale.

Bassin, en particulier pour piscine, selon l'une des
revendications 1 a 13, caractérisé en ce que la
couronne (3), la paroi (9) et/ou les parois latérales
(11) proches du bassin et le fond (10) de la rigole
(5) sont essentiellement plans, des arrondis (19,
20) étant prévus dans les régions intermédiaires
entre les surfaces planes (17, 18).

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

16



EP 0 899 397 B1

- 2
~ i 23 a
LI /28
1 \ L (",m 25
L3 AIERR ‘
| e \ V8
=== g }
= : 16
’; “' 15 ‘ 5
| I 5
m Gl Za

nN
-

-
o

Fig.1

v T

Fig.2 Fig.3 Figs Figh

10



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

